


zeitgenössischen Berichten. Die zeitliche 
Einordnung der Geschehnisse wird durch 
das Einstreuen von Meilensteinen der bay-
erischen und der deutschen Geschichte 
unterstützt.

Erst die Recherche öffnete die Augen für 
die Tiefe der Verbindungen zwischen der 
Feuerwehr und der Tutzinger Gesellschaft. 
Viele dieser Verbindungen gingen leider 
im Laufe der Jahrzehnte verloren und sind 
zwischenzeitlich sogar in Vergessenheit 
geraten.

Alle Tutzinger Bürgerinnen und Bürger, die 
sich für die Geschichte ihres Wohnortes 
interessieren, werden Freude an dieser 
Ausstellung haben. Der eine oder andere 
junge „Alte Tutzinger“ wird vielleicht auch 
manchem Namen aus seiner Ahnenreihe 
begegnen.

198� – Fahrzeugweihe in �iesen 

Am �ochenende ����1. �eptember 198� f�hrte der �ereinsausflug zum ersten Besuch der gesamten 
�annschaft nach �iesen. Anlass war die �inweihung �on zwei neuen Feuerwehrfahrzeugen. 

 

  

1988 � ��schwasserbehälter Diemendorf 

�or dem Bau der s�dlichen �auptwasserleitung war die �asser�ersorgung in Diemendorf im Brandfall 
nicht ausreichend. An „guten“ Tagen wäre der durch Diemendorf fließende Kinschbach zwar ein guter 
��schwasserlieferant gewesen� im �inter oder nach längerer Troc�enheit �onnte man sich aber nicht 
darauf �erlassen. �ur �ntschärfung der pre�ären �ituation baute die Gemeinde 1988 einen unterirdischen 
��schwasserbehälter mit �1� cbm Fassungs�erm�gen.  

 

�ur �nbetriebnahme des ��schwasserbehälters war die �omplette ��schgruppe Diemendorf mit ihrem 
�eiter �othar �olf angetreten. Anwesend waren auch B�rgermeister Dr. Alfred �eclaire� Geschäftsleiter 
�eter �ederer� Kreisbrandrat Karl Gf�llner und Kommandant Alfons Kuisl. 

�it einer �bung probierten die Diemendorfer den Behälter gleich aus. 

  

1991 – F�hrungswechsel 

   

1989 – Brand im „Guggerhof“ 

Am 15. April 1989 bricht im „Guggerhof“ ein Feuer aus. Die um 3:35 Uhr eingegangene Alarmmeldung 
schoc�ierte die ganze �annschaft� denn der �igent�mer �tefan �ischetsrieder� sein �ohn und weitere 
Familienmitglieder waren selbst a�ti�e Feuerwehr�ameraden. 

 

  

199� – ��stwagen �� � 

�chon in den 19���er �ahren war ein dramatischer Anstieg schwerer �er�ehrsunfälle auf den �taatstraßen 
�T���3 und �T���� sowie auf Bundesstraße B� festzustellen. �n den 198��ern erreichte die �ahl ihren 
traurigen ��hepun�t. �n der ganzen De�ade gab es �ein einziges �ahr ohne Unfälle mit �chwerst�erletzten 
und Toten auf den �traßen rund um Tutzing. 
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198� – �allen�orzelt 

Um die Anzahl der �berdachten �itzplätze bei unseren �ommer� und �erbstfesten zu erh�hen wurde unter 
der �eitung des �immermeisters Gregor ��ller eine �elt�onstru�tion angefertigt� die immer im �orfeld 
aufgebaut und nach der �eranstaltung wieder abgebaut� in alle �inzelteile zerlegt und im Keller eingelagert 
wurde. �inige �ahre später fand man eine ��glich�eit� die sechs Dreiec�elemente �ormontiert zu lagern.  

 

 

  

1989 – ��schgruppenfahrzeug �F 1��T� �Kat�� 

�m �anuar 1989 �onnte die Feuerwehr in der �entralwer�statt des Bundes�atastrophenschutz in 
�ohenbrunn ein neues ��schgruppenfahrzeug �F 1��T� �Kat�� in �mpfang nehmen.  
Die offizielle �bergabe der beiden baugleichen �F 1��T� an die Feuerwehren �errsching und Tutzing 
erfolgte ein paar Tage später am �andratsamt �tarnberg.  

 

  

1992 – Rüstwagen RW 2 

Anfang der 1990�er Jahre kam die Lackierung in �agesleuchtfarbe RAL 302� in �ode und so wurde auch der 
Rüstwagen in dieser Lackierung bestellt. �it den Jahren �erblasste das leuchtende �range �unehmend� so 
dass der RW 2 nach 16 Jahren im Zuge einer Generalüberholung in „normales“ Feuerrot RAL 3000 
umlackiert wurde. 

 
Der Rüstwagen im Jahr 1992 in �agesleuchtfarbe. 

 
2008 wurde er „Feuerrot“. Die reflektierende Beklebung wurde 2019 nachgerüstet.  

29 großformatige Infoplakate

Um 30.000 v. Chr. lernten die Menschen, 
Feuer durch das Aneinanderschlagen von 
Steinen über Zunder zu entfachen. Die-
se Technik wurde bis ins 19. Jahrhundert 
angewendet.

Mit der Entstehung von Siedlungen und 
Städten wurde Feuer bald sehr intensiv 
genutzt. 

Aber sobald es außer Kontrolle geriet, wa-
ren die Folgen immer katastrophal. 

Durchaus wusste man schon immer, dass 
Feuer mit Wasser gelöscht werden kann, 
nur konnte man das Wasser lange Zeit 
nicht in der erforderlichen Menge trans-
portieren und erst recht nicht wirksam ins 
Feuer bringen. 

Während im frühen 19. Jahrhundert vieler-
orts bereits Feuerlöschgeräte vorhanden 
waren, entstanden erst ab der zweiten 
Hälfte des Centenniums die ersten organi-
sierten Feuerwehren. 

Die Freiwillige Feuerwehr Tutzing wurde 
1871 gegründet, doch seit spätestens 
1865 ist die Geschichte dieser Feuerwehr 

1897 Gruppenbild

untrennbar mit der Geschichte des Ortes 
und auch mit den Geschichten vieler Be-
wohner verbunden.

Die kleine Ausstellung erhebt keinesfalls 
den Anspruch, eine auch nur annähernd 
lückenlose Dokumentation zu sein. Sie 
ist ein Streifzug durch die Geschichte der 
Feuerwehr und durch die Ereignisse, die 
Tutzing in den vergangen anderthalb Jahr-
hunderten bewegten.

Sie stellt die Verbindung der Feuerwehr 
und ihrer Mitglieder zu ortsgeschichtlich 
bedeutsamen Begebenheiten her und 
zeigt Dokumente in Form von Bildern und 

1937 Feuerhaus Richtfest

1974 Feuerhaus-Einweihung
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